
Sie verleihen einer monolithi­
schen Zirkonoxidrestauration 
auf einfachem Weg eine hoch­
glatte und homogene Oberflä­
che. Zur IDS 2017 hat Komet  
Dental die nächste Generation 
des erfolgreichen Produktes vor­
gestellt: CeraFusion evo. Mit 
dem Lithiumsilikat zum 
Sprühen kann zusätzlich 
zur Veredelung mono­
lithischer Zirkonoxid­
restaurationen ein ad­
häsiver Haftverbund 
geschaffen werden. So 
kann beispielsweise 
eine Zirkonoxidrestau­
ration adhäsiv einge­
gliedert werden, z. B. 
Marylandbrücke (Flü­
gelbrücke). Außerdem 
wird das Zirkonoxid­
gerüst mit CeraFusion  
evo optimal für die 
glaskeramische Ver­
blendung vorbereitet. 
Mit der transparenten 
Lithiumsilikatkera­
mik wird eine Harmo­
nie zweier Materialien 
erreicht und ohne gro­
ßen Aufwand ein Haft­
verbund auf der Zir­
konoxidoberfläche ge­
schaffen. 

Die Zukunft heißt:   
Diffusion 

CeraFusion evo wird zur Kon­
ditionierung des Gerüstes dünn 
auf die gesinterte Zirkonoxid­
oberfläche aufgesprüht. Wäh­
rend des Brennvorgangs dif­
fundiert das Material in die 
Oberfläche. Eine nicht lösbare 
Einheit wird geschaffen. Opti­
mal vorbereitet kann die Res­
tauration anschließend mit per­
fektem Haftverbund verblendet 
werden.  
Die Klebeflächen werden mit 
CeraFusion evo eingesprüht. 
Während des Brennvorgangs 
(920 °C) diffundiert das Mate­
rial in die Zirkonoxidoberflä­
che. Nach dem Brand wird die 
Restauration in Knetsilikon ge­
lagert, sodass Außenfläche und 
Präparationsrand geschützt sind. 
Die Klebeflächen werden nun 
mit Aluminiumoxid (30–50 µm) 
und geringem Druck (>1 bar) 

angestrahlt. In der verbleiben­
den mikrorauen Zirkonoxid­
oberfläche sind durch die vor­
angegangene Diffusion feine 
Lithiumsilikatpartikel einge­
lagert. Die Versorgung ist opti­
mal für die adhäsive Befesti­
gung vorbereitet. 

Ebenfalls neu ist das  
Ventilsystem, das ein Zu­
setzen des Sprühkopfes 
und einem vorzeitigen 
Druckverlust entgegen­
wirkt.  Das Kunststück 
CeraFusion evo von 
Komet macht die täg­
liche Arbeit effizienter 
und flexibler. Grenzen, 
die Zirkonoxid bislang 
setzte, können mit dem 
transparenten Material 
aus der Sprühflasche 
überwunden werden.

Über Komet

1923 wurde die Marke 
Komet von den Gebrü­
dern Brasseler gegrün­

det. Die Unternehmer opti­
mierten bestehende Produkte 
und schufen darüber hinaus  
mit ihren Ideen völlig neue In­
strumente für die Dentalbranche. 
Sie entwickelten Produktions­
verfahren, die ihrer Zeit voraus 
waren, und perfektionierten  
die Vertriebswege. Seitdem setzt 
Komet auf den Direktvertrieb, 
denn die Nähe zum Kunden ist 
eine der größten Stärken unserer 
Marke. Noch heute befindet sich 
das Unternehmen Gebr. Brasse­
ler und seine Marke Komet in  
Familienbesitz. Produziert wird 
ausschließlich made in Germany, 
im lippischen Lemgo, dort arbei­
ten 1.000 Mitarbeiter.  

 Adresse
Komet Dental  
Gebr. Brasseler  
GmbH & Co. KG 
Trophagener Weg 25
32657 Lemgo
Tel.: 05261 701-700
Fax: 05261 701-289
info@kometdental.de
www.kometdental.de
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Hohe Ästhetik für die Patienten
Ivoclar Vivadent lanciert Zahnlinie SR Vivodent S DCL für hohe Ansprüche.

Die Natur bringt die schönsten 
Farben und Formen hervor. An 
diesen orientiert sich auch die 
neue Frontzahnlinie SR Vivo­
dent S DCL. Ästhetisch und 
prothetisch optimiert, erfüllt 
sie individuelle Patientenan­
sprüche von heute und morgen. 
In den A–D-Farben ist sie be­
sonders für die Kombinations­
prothetik geeignet. SR Vivo­
dent S DCL ist der markante 
Frontzahn für hohe Ansprüche. 
Die Zähne wirken dank ihrer 
individuellen Schichtung und 
ihrer hohen Farbintensität be­
sonders lebendig. Zusammen 
mit der ebenfalls neuen Seiten­
zahnlinie SR Orthotyp S DCL 
steht ein ganzheitliches Sys­
tem für größtmögliche Indivi­
dualität zur Verfügung. Ein 
multifunktionaler Farbschlüssel 
ergänzt das Portfolio.

Lebendige 
Farben

Das Farbsys­
tem der neuen 
Linie weist  

16 A–D- und 4 Bleach-Farben auf. 
Farbintensität, Leuchtkraft und 
Transluzenz liegen sehr nahe am 
natürlichen Vorbild. Dadurch in­
tegriert sich der Zahnersatz her- 
vorragend in die Restbezahnung. 
Die neuen Frontzahnformen 
finden ihre optimale Ergänzung 
in der ebenfalls neuen Seiten­
zahnlinie SR Orthotyp S DCL. 
Deren Entwicklung beruht auf 
einer ausführlichen Funktions­
analyse des stomatognathen 
Systems. Die Seitenzahnformen 
zeigen sich in einem moder- 
nen Erscheinungsbild, das hohe 
prothetische und ästhetische 
Erwartungen erfüllt.

Hoch vernetztes  
DCL-Material

Beide Zahnlinien sind vollstän­
dig aus hoch vernetztem DCL-
Kunststoff (Double Cross Lin­

ked) gefertigt. Das Material ist 
eine deutlich modifizierte Poly­
methylmethacrylat-Variante, 
bei der sowohl das Polymer als 
auch die Matrix gleichermaßen 
vernetzt sind. Im Vergleich zu 
herkömmlichem PMMA zeich­
net sich das DCL-Material bei 
ähnlicher Flexibilität durch eine 
höhere Druckfestigkeit aus. Da­
durch ist eine längere Lebens­
dauer zu erwarten.
Die Frontzähne der Linie SR  
Vivodent S DCL sind erhältlich 
in 16 Ober- und 8 Unterkiefer­
formen, die Seitenzähne der 
Linie SR Orthotyp S DCL in  
4 Ober- und 4 Unterkiefergarni­
turen. Beide Linien stehen in  
16 A–D- und 4 Bleach-Farben zur 
Verfügung.  

 Adresse
Ivoclar Vivadent AG
Bendererstr. 2
9494 Schaan,  
Liechtenstein
Tel.: +423 235 3535
Fax: +423 235 3360
info@ivoclarvivadent.de 
www.ivoclarvivadent.de 

Infos zum Unternehmen

Neue Scangeräte
Zirkonzahn präsentiert verbesserte intelligente Scantechnologie.

Neben dem Allround Scanner 
S600 ARTI – der u. a. durch neue 
hochauflösende USB 3.0-Ka­
meras und verbesserte Scan­
strategien jetzt ein technisches 
Relaunch erhält –, stellen sich  
die extraoralen Scanner S300 
ARTI und S900 ARTI vor. Im 
Scanner S900 ARTI sind drei  
der hochauflösenden USB 3.0- 

Kameras mit besonders schneller 
Bildübertragungsrate verbaut. 
Diese sorgen gemeinsam mit den 
intelligenten Scanstrategien für 
hohe Messdichte und Tiefen­
schärfe, die vor allem beim Scan­
nen von Abformungen vorteil­
haft ist. Der Scanner S300 
ARTI wurde mit seinen 18 kg 
besonders kompakt konstruiert 

und ist daher auch mobil ein­
setzbar. Technisch gesehen kann 
er durchaus mit den größeren 
Geräten mithalten: auch mit ihm 
können Laborartikulatoren re­
gistriert werden, und es sind  
intelligente Modellerfassungs­
konzepte und Schnellspann­
vorrichtungen (Easy-Fix-System) 
nutzbar. Patientenindividuelle 
Informationen, die mit dem  
PlaneSystem® (ZTM Udo Plaster) 
erhoben wurden, können zu 
100 Prozent in die Zirkonzahn.
Software übertragen werden. 
Alle Zirkonzahn Scanner verfü­
gen zudem neben der Scan&­
Match-Funktion über eine neue 
Farbscan-Option, die z. B. bei 
der Herstellung von Modellguss­
strukturen hilfreich ist. In 
Kombination mit der Software 
Zirkonzahn.Modellier ermög­
lichen die Scanner auch ohne 
Fräsgerät im Labor den Einstieg 
in die digitale Welt der Zahn­
technik. Die von den Scannern 
generierten offenen STL-Daten 
sind mit der Modelliersoftware 
anderer Anbieter kompatibel.  

 Adresse
Zirkonzahn Worldwide
An der Ahr 7
39030 Gais-Südtirol, Italien
Tel.: +39 0474 066680
info@zirkonzahn.com
www.zirkonzahn.com

Oberflächenveredelung
CeraFusion begeistert Zahntechniker.

Lindgesfeld 29 • Solingen
Fon (0212) 1 39 40 13
www.weckdental.de

Valplast®Sind Sie 
fl exibel genug?

Gerne fertigen wir auch für Sie!
Sprechen Sie uns an.

ANZEIGE
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Das Dortmunder Unternehmen 
dentona AG hat in den letzten 
Jahren sein materialtechnisches 
Kompetenzfeld um die Entwick­
lung und Herstellung von Kunst­
stoffen und Harzen für manuelle 
und digitale Anwendungen er­
weitert. Seine Kompetenz bei den 
Kunststoffen beweist dentona zu­

letzt mit einem neuen Pulver-
Flüssig-System für die manuelle 
Herstellung von thermoelasti­
schen Schienen mit Memory-
Effekt. 
Die thermoelastischen Eigen­
schaften von dentona flexi­
splint® erhöhen die Passgenauig­
keit und Wirtschaftlichkeit von 

Aufbissschienen enorm, die auf­
wendige Herstellung von Er­
satzschienen gehört der Ver­
gangenheit an. Besonders an 
diesem Produkt ist die Kombi­
nation aus maximaler Bruch­
sicherheit und dem sehr hohen, 
spannungsfreien Tragekomfort. 
Der spezielle Memory-Effekt be­
wirkt eine 100%ige Rückstel­
lung der Schiene unter Körper­
temperatur ohne Verlust der 
Oberflächenhärte. 
Der Patient erhält bei einfacher 
Pflege mit Zahncreme eine dauer­
haft klare Schiene für fast un­
bemerktes Tragen, deren Plaque­
anfälligkeit sehr gering ist. Er 
verspürt durch die hohe Flexi­
bilität kein Druckgefühl mehr 
im Mund. Für Allergiepatienten 
ist dentona flexisplint® beson­
ders gut geeignet. Das Material 
ist phthalatfrei und hypoaller­
gen durch einen Restmonomer­
gehalt an MMA von 0 Prozent. 
Erhältlich ist dentona flexi­
splint® in drei verschiedenen 
Verpackungsgrößen.  

 Adresse
dentona AG
Otto-Hahn-Straße 27
44227 Dortmund
Tel.: 0231 5556-0
Fax: 0231 5556-30
mailbox@dentona.de
www.dentona.de
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Print@Dreve
Wir drucken das.

• Qualitativstes Druckverfahren

• Effi zientester Bestellvorgang

• Komfortabelste Logistik

www.print.dreve.de
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Flexible und bruchsichere Aufbissschienen
Das neue Pulver-Flüssig-System dentona flexisplint® hat sich bereits am Markt bewährt. 

Abb. 1 und 2: Maximale Bruchsicherheit durch thermoplastische Flexibilität (für die beiden Bilder ohne Modell). –  
Abb. 3 und 4: Memory-Effekt: 100 Prozent Rückstellung bei Körpertemperatur ohne Verlust der Oberflächenhärte.

Was haben Cocktails und Multicolor-
Technologie gemeinsam?

Die pritidenta GmbH erklärt den Zusammenhang.

Es ist ganz 
einfach wie bei 

„Sex on the Beach“! 
Klingt eher skurril? 
Wird die Stroh­
halmspitze für den 
ersten Schluck tief 
im Glas versenkt, 

schmeckt es beson­
ders süß; weiter oben 

wird es herber. Und 
so wie sich beim 

Trinken eines Cock­
tails der Geschmack steuern 
lässt, kann bei priti® multidisc 
ZrO2 multicolor-Rohlingen der 
pritidenta GmbH die Farbe ge­
steuert werden. Klingt immer 
noch grotesk? pritidenta erklärt 
es mit Fachexpertise.
priti® multidisc ZrO2 multi­
color ist in sieben Farb­
abstufungen erhältlich, 
die jeweils einen ausge­
wogenen Farbverlauf um­
fassen. So lässt sich der  
natürliche Zahnaufbau in 
allen 16 VITA classical-
Grundfarben ideal nach­
stellen. Zum Beispiel bie­
tet der priti® multidisc 
ZrO2-Rohling in „A light“ 
eine Farbenkomposition, 
mit der eine A1 bis A3  

erzielt werden kann. Wird die 
Konstruktion mittig positioniert, 
entspricht die Farbe einer A2. 
Weiter oben in der Ronde posi­
tioniert, wird sie entsprechend 
heller und trifft exakt die Farbe 
einer A1, unten in der Ronde 
einer A3. Je nach Restaurations­
höhe kann eine präzise Positio­
nierung und Farbzuordnung zur 
passenden Rondenhöhe getrof­
fen werden.

Nicht nur „pretty“,  
sondern smart!

Jetzt stellt pritidenta die be- 
währte Zirkoniumdioxid-Ronde 
aus deutscher Eigenherstellung 

zusätzlich als Bloc-Variante vor: 
priti® multibloc ZrO2 multicolor 
High Translucent – einfach zu  
erkennen am magentafarbenen 
Halter. Gemeinsam ist allen 
Multicolor-Rohlingen das smarte 
Farbkonzept, das bei gewohn­
tem Farbspektrum die Lager­
haltung effektiv verschlankt.

Optionales Zubehör

Der priti®MPguide High Trans­
lucent ermöglicht auf einen 
Blick die Zuordnung aller Multi­
color-Farben zu den VITA-Farb­
systemen. Mit der Software 
Multicolor Positioning  Tool (MPT) 
kann der Farbverlauf der Ron­
den nach dem Sintern simuliert 
und die Farbwirkung auf die 
CAD-Restauration projiziert 
werden.  

 Adresse
pritidenta® GmbH
Meisenweg 37
70771 Leinfelden-Echterdingen
Tel.: 0711 320656-0
Fax: 0711 320656-99
info@pritidenta.com
www.pritidenta.com
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Die neu entwickelten CNC-Steue­
rungseinheiten, Fräs- und Scan­
strategien, aber auch innovative 
Zirkonoxidrohlinge kündigten 
massive Zeitersparnisse bei der 
Inhouse-Fertigung von Zahner­
satz an. Ihre Verarbeitung erfährt 
ab sofort mit dem Speed-Ofen 
Ceramill Therm S eine sinnvolle 
Ergänzung, wenn es um die effi­
ziente Sinterung von Einzel- 
indikationen und bis zu sechs­
gliedigen Brücken geht. Ein 
AutoDry-System erlaubt das Vor­
trocknen verschiedener Mate­
rialien, bevor automatisch der 
Sinterprozess anschließt.
Durch das Erzeugen von hohen 
Temperaturgradienten während 
der Aufheiz- und Abkühlphasen 
können Einzelzahnrestauratio­
nen in der kompakten Brenn­
kammer ihre endgültige Be­
schaffenheit in nur 90 Minuten 
erhalten.
Besonders interessant wird der 
Ceramill  Therm S in Kombination 

mit dem super-hochtransluzen­
ten Zirkonoxid Ceramill Zolid 
FX Multilayer. Das polychrome, 
mit einem stufenlosen Farb-  
und Transluzenzverlauf ausge­
stattete Zirkonoxid verspricht 
Zahnersatz von hoher Ästhetik 
bei maximaler Effizienz. Unter 
Einsatz des Ceramill Therm S 
Speed-Sinterprogramms erfolgt 
die Herstellung 
von Einzelzahn­
restaurationen 
aus Ceramill Zo­
lid FX Multilayer 
unter Beibehal­
tung der opti­
schen sowie me­
chanischen Werk­
stoffeigenschaf­
ten in lediglich 
drei Stunden. Ne­
ben der Option 
„Speed-Sinterns“ 
bietet der Cera­
mill Therm S zu­
dem die Möglich­
keit, Restauratio­
nen mittels des 
Glasurbrands äs­
thetisch zu fina­
lisieren. Dieser 
sehr einfache und  
vor allem zeit­
sparende Work­
flow garantiert 
den Laboren ein 
neues Level an 
Flexibilität sowie 
Wirtschaftlich­
keit.  

 Adresse
Amann Girrbach
Herrschaftswiesen 1
6842 Koblach, Österreich
Tel.: 07231 957-100
Tel. int.: +43 5523 62333-105
Fax: 07231 957-159
germany@amanngirrbach.com
www.amanngirrbach.com
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Mehr Flexiblität und Zeitersparnis
Der neue Amann Girrbach-Speed-Sinterofen für Zirkonoxidrestaurationen  

bietet eine optimale Workflow-Ergänzung.

Scanner-Kompaktklasse mit hoher Präzision
Kulzer präsentiert seinen neuen 3D-Scanner cara Scan 4.0 mit überzeugendem Preis-Leistungs-Verhältnis.

cara Scan 4.0 ist ein einfach  
zu bedienender, leistungsstarker 
Zwei-Achsen-Scanner. Dank sei­
ner kleinen Maße und des gerin­
gen Gewichts stellt er eine gute 
Lösung für kleine und mittelgroße 
Labore dar. Er sichert den ein­
wandfreien Ablauf vom 3D-Scan 
bis hin zur Übertragung der Daten 
in das CAD-Programm cara CAD. 
Die Daten können sowohl für  
die digitale Fertigung im Labor  
als auch z. B. für den Versand an 

das cara Fertigungszentrum auf­
bereitet werden. Der kom-pakte 
und präzise Scanner ist das Nach­
folgemodell des cara DS scan 
3.2 und bietet eine höhere 
Geschwindigkeit und verbesserte 
Scanqualität zum gleichen Preis. 
Er überzeugt durch effiziente, 
komfortable Handhabung und 
unterstützt die Arbeitsabläufe 
im Labor mit allen wichtigen 
Funktionen. Um seine Bedie­
nung so einfach wie möglich zu 

machen, wurde er 
als Plug-and-play-
Lösung konzipiert. 
Der PC ist schon in- 
tegriert und die Soft­
ware bereits instal­
liert. Die universelle 
cara CAD-Software 
arbeitet mit offenen 
Standardformaten 
wie beispielsweise 
STL, PLY und OBJ, 
Diese Datensätze 
können problemlos 
in alle gängigen 
CAD/CAM-Systeme 
importiert und dar­
aus exportiert wer­
den. Das garantiert 
eine reibungslose 

Kommunikation zwischen Pra­
xis, Labor und gegebenenfalls 
Fertigungszentrum sowie eine 
umfassende Systemkompatibi­
lität.
Das hochpräzise Tischgerät 
misst mit einer Exaktheit von 
15 Mikrometern in einem voll­
automatischen Scanprozess und 
bietet dafür verschiedene Scan-
Strategien an. Die exakte Po­
sition einzelner Zähne wird  
mit der In-Place-Strategie be­
stimmt. Mit der Multi-Die-Stra­
tegie können mehrere Zähne 
auf einmal gescannt werden. 
Außerdem steht eine vollauto­
matische Version für Einzel­
kappen zur Verfügung. Das 
selektive Scannen von Zahn­
fleisch, Wax-ups und Check 
Bites ist ebenfalls leicht rea­
lisierbar. Mit dem blauen LED-
Streifenlicht nutzt der Scanner 
für die Erstellung der hochprä­
zisen Scans die neueste Licht­
technik.
Ein weiterer Vorteil des 3D-
Scanners liegt in der eigenen 
Software. Beim cara Scan 4.0 
kommen Scanner, Software 
und die digitale Erfahrung von 
einem Anbieter.

Mit den cara Produkten und  
Serviceangeboten bietet Kulzer 
Zugang zum gesamten CAD/
CAM-Workflow mit maßge­
schneiderten Lösungen für je­
den Schritt entlang des digi­
talen Verarbeitungsverfahrens. 
Insgesamt sind die aus den  
dentaltechnischen Arbeitsab­
läufen resultierenden Anforde­
rungen das entscheidende The­
ma für die Marke cara, um ihre 
Produkte und Dienstleistungen 
so komfortabel wie möglich zu 
gestalten und individuell an die 
Kundenbedürfnisse anzupassen. 
Deshalb erfüllen die von Kulzer 
unter dem Dach der Marke  
cara entwickelten Lösungen die 
hochspezialisierten Anforderun­
gen der Zahntechnik und eig­
nen sich auch für sehr kom- 

plexe Indikationen. Gleichzei- 
tig sind sie äußerst effizient,  
umfassend und einfach in der 
Handhabung.  

 Adresse
Heraeus Kulzer GmbH
Grüner Weg 11 
63450 Hanau
Tel.: 0800 4372522
Fax: 0800 4372329
info.lab@kulzer-dental.com 
www.kulzer.de
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Tagesaktueller Kurs für Ihr Altgold:
www.Scheideanstalt.de
Barren, Münzen, CombiBars, u.v.m.:
www.Edelmetall-Handel.de

Edelmetall-Service GmbH & Co. KG
Gewerbering 29 b · 76287 Rheinstetten

Besuche bitte im Voraus anmelden!
Telefon 0 72 42-55 77
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Qualität auf Knopfdruck
Print@Dreve bietet ein umfangreiches Portfolio mit  

höchster Präzision.

Print@Dreve ist ein Dienstleis­
tungsangebot für generativ ge­
fertigte Dentalmodelle „made  
in Germany“. Absolut detailprä- 
zise in der Fertigung und dabei 
maximal flexibel: Hochleistungs-
Druckanlagen ermöglichen ho­
hen Industriestandard in Bezug 
auf Präzision, Bauvolumen, Ma­
terial und Prozessflexibilität. 
Alles aus einer Hand: Der ge- 
samte Workflow, von der Daten­
prüfung über die Fertigung bis 
zu Reinigung und Endhärtung 
der Modelle, wird konsequent 
weiterentwickelt. In der firmen­
eigenen Forschungs- und Ent­
wicklungsabteilung wird lau­
fend an Innovationen gearbeitet, 
sodass Print@Dreve durchge­
hend die geforderte Detailprä­
zision der Dentalmodelle zu 
einem akzeptablen Stückmen­

genpreis anbieten kann. Der  
reibungslose Ablauf wird vom 
qualifizierten technischen Sup­
port der Dreve Dentamid GmbH 
garantiert. Das offene System 
bietet hohe Flexibilität bei der 
Auswahl des Intraoralscanners 
und der dazugehörigen Soft­
ware. Durch die komplette Ab­
wicklung des Prozesses im  
Werk Unna werden die Modelle 
innerhalb von 48 Stunden ver­
sandt.  

 Adresse
Dreve Dentamid GmbH
Max-Planck- Straße 31
59423 Unna
Tel.: 02303 8807-40
Fax: 02303 8807-55
dentamid@dreve.de 
www.print.dreve.de
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Seit 1967 baut SCHEU-DENTAL 
BIOSTAR® Tiefziehgeräte auf 
Basis des bewährten Druck­
formprinzips, die kontinuierlich 
weiterentwickelt werden. 
Anlässlich des 50. Herstellungs­
jahres fragen sich die Iserlohner, 
wo noch „Oldtimer“ der frühen 
Gerätegenerationen zum Ein­
satz kommen, und rufen ihre 
deutschen Kunden dazu auf,  
sich an der Suche zu beteiligen.  
Im Rahmen der Facebook-Kam­
pagne „50 Jahre BIOSTAR®“ 
können die Besitzer und Be- 
sitzerinnen persönliche Anwen­
dererfahrungen und Bilder ihrer 
BIOSTAR® Oldies teilen.  
Denn nicht nur bei SCHEU-
DENTAL ist das BIOSTAR® bis 
heute ein treuer Begleiter, son­
dern auch in vielen Laboren und 
Praxen weltweit. 
„50 Jahre Erfolgsgeschichte ha­
ben wir nicht allein geschrieben. 
Unsere Kunden tragen maßgeb­
lich dazu bei, denn die Weiterent­
wicklung findet nicht nur am 
Reißbrett statt, sondern lebt von 
der Anwendung. Viele unserer 
Kunden sind mit dem BIOSTAR® 
groß geworden und haben heute 
noch Modelle der ersten oder 
zweiten Generation in Funktion. 
Deshalb ist es uns wichtig, sie  
zu Wort kommen zu lassen und 
dadurch die Aktion mit Leben zu 
füllen“, so der Geschäftsführer 
Christian Scheu.
Dem Besitzer oder der Besitze­
rin des ältesten funktionsfähi­

gen BIOSTAR® Gerätes, das in 
Deutschland noch eingesetzt 
wird, winkt ein nagelneues  
BIOSTAR® in Jubiläumsedition 
und ein individuelles Material­
paket im Tausch gegen das Alt­
gerät. 
Die Teilnahme ist unkompliziert 
und erfolgt über die Website des 
Herstellers. Über ein Formular 
können Bilder des Gerätes,  
die Seriennummer und, wenn  
gewünscht, eine persönliche  
BIOSTAR® Geschichte einge­
sendet werden. Einsendeschluss 
ist der 31.12.2017.

Zum Unternehmen

SCHEU-DENTAL ist seit über  
90 Jahren Hersteller von Labor­

produkten und -geräten aus  
den Bereichen Kieferorthopädie, 
Tiefziehtechnik, zahnärztliche 
Schlafmedizin. Mit mehr als 100 
Mitarbeitern werden am Stand­
ort in Iserlohn zahntechnische 
Qualitätsprodukte wie z. B. das 
CA® CLEAR ALIGNER oder das 
TAP® Schienensystem gefertigt, 
die in Praxen und Laboren in 
über 100 Ländern zum Einsatz 
kommen.  

 Adresse
SCHEU-DENTAL GmbH
Am Burgberg 20
58642 Iserlohn
Tel.: 02374 9288-0
Fax: 02374 9288-90
service@scheu-dental.com
www.scheu-dental.com
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Infos zum Unternehmen

Baujahr ’67 gesucht
SCHEU-DENTAL ist auf der Suche:  

Wo steht das älteste funktionsfähige BIOSTAR® Gerät in Deutschland?
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Kompaktes Pinbohrgerät
Zur diesjährigen IDS kam das neue DIVARIO® Pinbohr­

gerät M17 compact von Mälzer Dental auf den Markt.

Das neue Design ist nicht nur 
von verbesserter Qualität, son­
dern auch unter ergonomischen 
Aspekten hat sich einiges getan. 
Das Gerät ist kompakter und 
dadurch sicherer in der Hand­
habung, bei klar definierten  
Anwendungseigenschaften zur 
Herstellung von Präzisionsmo­
dellen. Die Arbeitsschritte sind 
einfach durchführbar, und das 
Auslösen des Bohrvorgangs 
erfolgt mühelos, genauso wie 
der Bohrerwechsel und dessen 
Fixierung. 
Der Lichtlaserpunkt ermöglicht 
eine exakte Positionierung des 
Bohrers bei allen Lichtverhält­

nissen und Modellmaterialien. 
Durch die Auslösertaste wird 
der Laser automatisch aktiviert 
und die exakte Bohrposition 
festgelegt. Per Knopfdruck wird 
der Bohrvorgang gestartet und 
die Plattenaufnahme im gleichen 
Moment elektromagnetisch fi­
xiert, um die angepeilte Bohr­
position unverrückbar zu si­
chern. Die präzise Führung der 
Bohrmechanik sichert identisch 
tiefe Bohrlöcher in den Sockel­
platten und garantiert eine prä­
zise und wirtschaftliche Modell­
herstellung.
Durch diesen Prozess wird die 
unkontrollierbare Gipsexpansion, 
die größte Fehlerquelle bei der 
Herstellung von herkömmlichen 
Sägemodellen, verhindert. Die 
Patientendaten werden exakt 
wiedergegeben, und die Mo- 
delle erreichen ein Höchstmaß 
an Passgenauigkeit und Prä­
zision. Das spart nicht nur  
Kosten in der Herstellung, son­
dern auch wertvolle Zeit im  
darauffolgenden Anpassungs­
prozess für Patient und Zahn­
arzt.  

 Adresse
Mälzer Dental
Schlesierweg 27
31515 Wunstorf
Tel.: 05033 963099-0  
Fax: 05033 963099-99
info@maelzer-dental.de  
www.maelzer-dental.de

Die neue BUSCH Fräser-Gene­
ration aus weißer Keramik 
besticht durch die typischen 
Eigenschaften dieser Hochleis­
tungskeramik und deren Vorteile. 
Neun verschiedene Keramik­
fräser in den bewährten Ver­
zahnungen „X“ und „GQSR“ 
umfasst das Programm. Die 
fünf Keramikfräser mit mitt­
lerer X-Verzahnung sind be­
stimmt für das Ausarbeiten/  
Formfräsen aller üblichen Den­
talkunststoffe, von Prothesen­
basen über Löffelkunststoffe 
bis hin zur KFO. Die vier Ke­
ramikfräser mit grober schnitt­
freudiger GQSR-Verzahnung 
eignen sich optimal für das  
Bearbeiten weicher und weich­
bleibender Kunststoffe, wie bei­
spielsweise tiefgezogenen Mund­

schutzschienen oder weich­
bleibender Unterfütterungen. 
Glatte Werkstoffoberflächen 
und angenehmes Tempera­
turverhalten sind eindeutige 
Vorteile dieser Fräser. Mit 
beiden Verzahnungen las­
sen sich auch Zirkonoxid-
Grünlinge bearbeiten, vom 
Trennen über das Verputzen 
von Ansatzstellen bis hin 

zum Heraustrennen von Grün­
lingen aus dem Blank. Hier- 
für eignet sich besonders die 
schlanke, lange Ausführung 
der Figur K433GQSR 023 aus 
Vollkeramik. Die Keramikfrä­
ser sind nicht für die Metallbe­
arbeitung bestimmt. Alle Fräser 
tragen zur eindeutigen Identi­
fizierung eine Schaftbeschrif­
tung mit BUSCH-Logo und der 
Referenz.  

 Adresse
BUSCH & CO. GmbH & Co. KG 
Unterkaltenbach 17–27 
51766 Engelskirchen 
Tel.: 02263 86-0 
Fax: 02263 20741 
mail@busch.eu 
www.busch.eu

Neue Fräser-Generation
BUSCH bietet Fräser zur Kunststoffbearbeitung.
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Inspiration und Know-how für das zahntechnische Handwerk

Der Arbeitgeberverband Zahn­
technik (AVZ) in Berlin sieht  
sich in seiner Forderung nach 
mehr Delegation von ärztlichen 
Leistungen an nichtärztliche 
Leistungserbringer durch das 
Grundsatzpapier der CDU be­
stätigt. Danach soll der Einsatz 
von qualifizierten nichtärzt­
lichen Gesundheitsberufen, die 
„delegierte“ ärztliche Leistungen 
erbringen, verstärkt ermöglicht 
und dann auch leistungsge­
recht vergütet werden. Die nicht­
ärzt lichen Gesundheitsberufe 
sollen nach Forderung aus der 
CDU/CSU­Fraktion stärker ge­
fördert, ihre Akademisierung 
vorangetrieben, die Delegation 
und der Direktzugang der Pa­
tienten zu Thera peuten weiter 
in Modellprojekten erprobt wer­
den. Das, so die CDU, beträfe 
alle infrage kommenden Be­
rufe.
Das Zahntechniker­Handwerk 
mit seinen qualifizierten Meister­
laboratorien ist ein Beispiel dafür, 
dass die Delegation von Leistun­

gen an spezialisierte beteiligte 
Betriebe und Menschen zu her­
ausragend guten Ergebnissen für 
die Patienten führt. Das Gutach­
ten der Professoren Dr. Steffen 
Detterbeck und Dr. Hermann 
Plagemann geht noch einen 
Schritt weiter, indem es im Er­
gebnis darauf hinweist, dass es 
im Sinne des Patientenschutzes 
geradezu geboten ist, die Her­
stellung von Zahnersatz durch 
Delegation dem dafür speziali­

ZAHNTECHNIK  
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95 neue Fachkräfte
Zahntechniker­Innung für den Regierungsbezirk  

Düsseldorf spricht 95 Auszubildende los.

Wieder einmal machte sich der 
zahntechnische Nachwuchs auf 
und reiste zum Kampf um die 
bayerische Krone der Zahntech­
nik nach Regensburg. Keiner 
wusste genau, welche Aufga­ 
benstellung ihn dort erwarten 
würde, nur die Themen Inlay, 
geschichtete Frontzahnkeramik­
kronen und eine Implantat­
arbeit waren bekannt. Die Auf­
gabenstellung stellte für die 

besten Jungtechniker Bayerns 
wie immer eine Herausforde­
rung dar und lag deutlich über 
Gesellenprüfungs niveau. Genau 
richtig für die besten Jungtech­
niker Bayerns.
Entsprechend angespannt waren 
alle sieben Teilnehmer, als sie 
am 31. März 2017 im Zahnlabor 
der Städtischen Berufsschule II 
Regensburg ankamen. Bereits 
zum 11. Mal trafen sich die 

 besten Jungtechniker/­innen 
 Ba yerns zum alljährlichen Leis­
tungsvergleich. Schon dabei  
zu sein, ist eine Ehre, denn  
zum Leistungswettbewerb wer­
den nur die besten Jungtech­
niker aus den vier bayerischen 
Ausbildungsstandorten Mün­
chen, Augsburg, Nürnberg und 
Regensburg eingeladen. 

Die Lehrzeit ist abgeschlossen, 
das Gesellenstück wurde gefer­
tigt und geprüft. Von den Ver­
pflichtungen, die sie mit der Aus­
bildung eingegangen sind, wur­
den die erfolgreichen Teilneh­
mer der Sommerprüfung 2016 
und der Winterprüfung 2016/ 
2017 am 17. März 2017 in Düs­
seldorf nach alter Handwerk s­
tra dition von Obermeister Do­
minik Kruchen losgesprochen. 
Die 95 ehemaligen Auszubil­
denden haben bei der Losspre­

chungsfeier der Zahntechniker­ 
Innung für den Regierungsbe­
zirk Düsseldorf ihre Gesellen­
briefe erhalten. 
Herzlich gratulierte mit einem 
Grußwort Dr. Axel Fuhrmann, 
Hauptgeschäftsführer der Hand­
werkskammer Düsseldorf, zur 
 bestandenen Ausbildung und  
gab den Gesellinnen und Gesel­ 
len gute Ratschläge mit auf den 
beruflichen Weg. 
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Aufwertung nichtärzt­
licher Gesundheitsberufe

Demografischer Wandel und Ärztemangel verlangen 
nach mehr Delegation und Substitution, so der AVZ.

Regensburger Förderpreis 2017
Regensburg war wieder Treffpunkt für die besten Jungtechniker Bayerns.
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Die Jahresbesten in Theorie und Praxis.
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